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Die Heiſehzung Alerander s III
Halle 20 November

Ueber die Beerdigung des Zaren Alexander III in der Peter
Paul s Kathedrale liegt folgender telegraphiſche Bericht aus Peters

burg von geſtern vor An einem trüben nebligen Tage wurde
heute Alexander III zur letzten Ruhe beſtattet Die Tranuerfeier
wurde bald nach 10 Uhr Vormittags durch drei Kanonenſchüſſe
von der Petersburger Feſtung angekündigt Die Auffahrt der
geladenen Perſouen begann um 9 Uhr ſo daß die Feſtungskirche
um 10 Uhr vollſtändig gefüllt war Anweſend waren Der
heilige Synod der Beichtvater des Verſtorbenen die geſammte
Geiſtlichkeit mit dem Metropoliten ferner die Hofmeiſterin die
Staatsdamen und die Hofdamen der Kaiſerin und der Groß
fürſtinnen die Mitglieder des Reichsraths die Senatoren die Hof
chargen das Gefolge der zur Trauerfeier eingetroffenen ausländiſchen
Fürſtlichkeiten ſowie die inländiſchen und ausländiſchen Militär
deputationen die Mitglieder des diplomatiſchen Korps mit ihren
Gemahlinnen

Unmittelbar vor dem Hof traten die Vertreter der ausländiſchen
Herrſcher und Regierungen ein um 10 Uhr der Kaiſer und die
Kaiſerin die ausländiſchen Souveräne und Prinzen unter letzteren
Prinz Heinrich von Preußen an der Seite ſeiner Gemahlin ſodann
die Großfürſten und Großfürſtinnen Bei dem Eintreffen an dem
Thor der Kathedrale wurden die Herrſchaften von dem Metropoliten
mit dem Kreuz und Weihrauchgefäßen empfangen und unter dem
Geſang liturgiſcher Weiſen nach ihren Plätzen geleitet Der Kaiſer
verblieb während des ganzen Gottesdienſtes an der Seite der
Kaiſerin Wittwe Jn unmittelbarer Nähe hatten die kaiſerliche
Braut Prinz Heinrich von Preußen der Prinz von Negape der
Erzherzog Karl Ludwig ihre Plätze auf der rechten Seite befanden
ſich die Botſchafter und Geſandten auf der linken Seite die Militär

darunter die deutſchen öſterreichiſchen und italieniſchen
ziere
Der Gottesdienſt dauerte zwei Stunden die orthodoxe Litnrgie

und das Todtenamt wurde von eigenartigen Geſängen begleitet
Als der Erzprieſter die Fürbitte für den Kaiſer den Thronfolger
und die kaiſerliche Familie anſtimmte ſchluchzten Viele Das
wunderbar geſungeue Hallelujah rief einen tiefen Eindruck in dem
von der Trauerverſammlung gefüllten Raum hervor die Helligkeit
der der Liturgie gemäß von allen Anweſenden angezündeten Kerzen
und das ſpätere Auslöſchen derſelben ergab den wirkungsvollſten
Kontraſt Am Schluſſe des Todtenamtes verabſchiedeten ſich die
inländiſchen und ausländiſchen Herrſchaften von dem Heimgegangenen
voran der Kaiſer und die Kaiſerin Witiwe Sodann knieten die
ſelben um den Sarg nieder in kurzem Gebete Jmmer dichter
Liege draußen der Nebel und immer finſterer das Jnnere der

irche
Jnzwiſchen wurde der Sargdeckel von den Generaladjntanten

herangebracht Der Kaiſer erhob ſich ging feſten Schrittes auf
den Sarg zu und legte deu Mantel des Dahingeſchiedenen in den
Sarg welcher ſodann geſchloſſen wurde Der Kaiſer die Groß
fürſten und Generaladjntanten traten heran hoben den Sarg von

Das Haus an der Gr Steinftraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
50 Fortſetzung Nachdruck verboten

Wohl war es kein freudenvolles glückſtrahlendes Geſicht
geweſen das ihre Rivalin zur Schau trug aber das
kümmerte die Halbwilde nicht Daß ſie es wagte ſich
dem Manne zu nähern den ſie lieber todt als in einer
Anderen Armen ſehen wollte machte jene ſchon zu ihrer
Todfeindin Sie ſchlich ſich wieder in ihr Stübchen hinauf und
zerwühlte in flammender Leidenſchaft ihre Polſter tauſend
wechſelnde Gedanken und Entſchlüſſe quälten ſie aber die
bei aller ſinnlichen Neigung ſklaviſche Furcht die ſie vor

n Retter und Herrn hegte ließ keinen zur Ausführung
ommen

Jn der Seele dieſes ſeltſamen Geſchöpfes das hier in
dem fremden Lande wie eine exotiſche Pflanze erſchien die
in dem fremden Boden und der heimathlichen Gluthſonne
entbehrend dem Verderben entgegenwelkte lagen ſchnell auf
keimende Zuneigung und raſch entflammter Haß dicht neben
einander So glühend der letztere gegen Anny emporloderte
ſo warm neigte ſich die erſtere Grete zu

Die Aehnlichkeit mit dem jungen Mädchen das ſich
in dem geordneten Hausweſen umgeben von den beiden
einfachen ſten Menſchen die in dem Souterrain der Villa
auſten wie im Himmel fühlte war in der That frappant
rau Balke war zuerſt darauf aufmerkſam geworden aber
e hatte ihre Wahrnehmung für ſich behalten Eine Zufällig

keit nichts weiter Davon laut zu reden wäre bei dem
himmelhohen geſellſchaftlichen Abſtand der Beiden eine Un
ſchicklichkeit geweſen Joſt hatte in ſeiner derb freundlichen
Art eine kurze darauf abzielende Bemerkung gemacht und
nur Yea war es die fortwährend Vergleiche anſtellte zwiſchen

dem Katafalk und ſchritten hinab zu der mit friſchen Blumen aus
geſchmückten Gruft Dort harrten 8 Palaſtgrenadiere welche den
Sarg in Empfang nahmen und ihn ſanft hinnntergleiten ließen
Nach einem erneuten kurzen Gebet an der offenen Gruft verließen
die Herrſchaften die Kirche

Von anderer Seite iſt folgender Bericht von geſtern eingegangen
Den Ehrendtenſt am Sarge des Zaren verſahen heute die Kom

mandeure der Leibregimenter nach der Reihenfolge des Patentes
Darunter befanden ſich die preußiſchen Oberſten von der Militär
deputation Die Deputatton wurde geſtern vom Kaiſer welcher
preußiſche Uniform angelegt hatte empfangen und in hulbdvollſter
Weiſe aufgenommen An der Trauerfeier nahmen außer dem Bot
ſchafter General v Werder der Botſchaftsrath Graf v Rex und
ſämmtliche übrigen Mitglieder der deutſchen Botſchaft theil Nach
der Beiſetzung fuhr Kaiſer Nikolaus mit ſeinem Bruder dem
Großfürſten Michael im offenen Wagen zurück ebenſo die Kaiſerin
Mutter mit der Braut und der Grofßfürſtin Olga Morgen am
zwanzigſten Tage nach dem Tode des Zaren findet eine Trauer
meſſe in der Peter Pauls Kathedrale ſtatt

Endlich iſt noch ein dritter Bericht eingegangen der folgender
maßen lautet

Heute Mittag fand die feierliche Beerdigung des Kaiſers
Alexander III ſtatt Aus ganz Rußland aus allen Staaten
Weſteuropas ſowie aus Amerika und Aſien waren Vertreter er
ſchienen um dem Dabhingeſchiedenen die letzte Ehre zu erweiſen
Drei Könige die Thronerben dreier Großmächte zahlreiche Fürſt
lichkeiten eine außerordentliche Geſandtſchaft der franzöſiſchen
Republik und außerordentliche Geſandte Deputationen preußiſcher
öſterreichiſcher baieriſcher und däniſcher Regimenter und der deutſchen
Kriegsmarine deren Chef reſpektive Ehrenadmiral der Verewigte
war wohnten der Feier bei Zu derſelben waren die ruſſiſchen
Botſchafter aus Berlin Wien Paris London und Konſtantinopel
eingetroffen Anweſend waren ferner das geſammte Petersburger
diplomatiſche Korps die aus den ruſſiſchen Gouvernentents er
ſchienenen Generalgouverneure bezw die kommandirenden Geuerale
aus Moskau Warſchau Kiew und Nowotſcherkask zahlloſe Depu
tationen der verſchiedenſten Korporationen und Jnſtitutionen
darunter die Vertreter der finnländiſchen Landſtände der Univer
ſitäten und der ruſſiſchen Kolonien in den ruſſiſchen Städten An
der heutigen letzten Ehrenwache am Sarge des Kaiſers betheiligten
ſich die Abordnungen aller Truppentheile deren Chef Kaiſer
Alexander war Nach dem Todtenamt nahmen die Herrſchaften
Abſchied von den ſterblichen Ueberreſten des Kaiſers Der Sarg
wurde hierauf geſchloſſen und vom Kaiſer Nikolaus den Mit
gliedern der kaiſerlichen Familie und den fremden Fürſtlichkeiten
zum Grabe getragen und unter Gebet ſowie den Ehrenſalven der
in der Peter Pauls Feſtung und deren Umgebung aufgeſtellten
Truppen und Artillerie in die Gruft verſenkt

Jn Berlin fand Vormittags um 11 Uhr in der Kapelle der
ruſſiſchen Botſchaft eine Trauermeſſe mit Requiem ſtatt an
welcher der Kaiſer die Kaiſerin die Prinzen Generale General
adjutanten u ſ w theilnahmen Die Trauerfeier dauerte eine
Stunde Nach Beendigung derſelben wurden die Fahnen aus der
Kapelle zur Ehrenkompagnie des Alexander Regiments gebracht die
Regimentsmuſik empfing ſie mit klingendem Spiel Die Kaiſerin

begab ſich nach dem Potsdamer Bahnhofe während der Kaiſer
zunächſt die Ehrenkompagnte unter den Klängen der Regiments
muſik vorbei marſchiren ließ Dann fuhr er ebenfalls nach dem
Potsdamer Bahnhofe,

Petersburg 19 November Profeſſor Sacharftin hat
an alle ruſſiſchen Blätter ein Schreiben gerichtet worin er eine
Darſtellung des Verlaufes der Krankheit des Zaren Alexan
der III giebt um die hierüber verbreiteten falſchen Gerüchte zu
widerlegen Der Kaiſer ſei ſchon im Jannar 1893 durch einen
heftigen Jnfluenza Anfall ſehr geſchwächt worden Jm Augnſt 1893
litt er an ſtarkem Naſenbluten Jm folgenden Herbſte erkrankte er
an einer Bronchitis und es ſtellte ſich Schlafloſigkeit ein die
geiſtige Ueberanſtrengung trug viel zur Erſchütterung der Geſundhen
des Kaiſers bei Während des Jufluenza Anfalles im Jahre 1893
ſchreibt Sacharjin wurde ich zum erſten Male zum Kaiſer gerufen
Jch nahm täglich chemiſche Analyſen und mikroſkopiſche Unterſuchungen
des Harns vor Während der erſten drei Tage zeigte ſich nur wenig
Eiweiß und ich entdeckte keine Cylinder Das Vorkommen von Eiweiß
Cylindern iſt ein Symptom der Nierenentzündung der Nephritis
Das Eiweiß verſchwand während mehrerer Wochen und das Herz
befand ſich in normalem Zuſtande Das bezeugen die in jenem
Zeitabſchnitte ausgegebenen Bulletins die von Hirſch und Wel
jamow unterzeichnet ſind Zu Anfang Auguſt 1893 wurde ich
nach Peterhof berufen Gleichzeitig erhielt ich einen Brief von dem
Leibarzt Staatsrath Dr Hirſch worin mir derſelbe mittheilte daß
ſich im Juli wieder Eiweiß gezeigt habe Jch ſelbſt nahm nun
Harn Analyſen vor und es zeigten ſich regelmäßig EiweißCylinder
Dazu geſellte ſich eine Erweiterung der linken Herzkammer Der
Puls war ſchwach es fehlte dem Kaiſer an Schlaf und an Appetit
Auf Grundlage dieſer Symptome ſtellte Geheimrath Leyden eine
Diagnoſe die dann durch die Autopſte ihre volle Beſtätigung
fand Die ſich daraus ergebenden Schlußfolgerungen ſchrieb
ich gemeinſam mit Hirſch nieder und dieſelben wurden dem
Kaiſer übergeben Wir ſchrieben daß die Nierenentzündung
manchmal heilbar ſei aber ſehr ſelten Dieſe Wahrheit wurde
ſelbſtverſtändlich in minder ſchroffer Form uiedergeſchrieben und
von dieſem Augenblick an hegte man mehr Hoffnung Aber der
Kaiſer fügte ſich nicht den ärztlichen Vorſchriften Jn
Alexandria bei Peterhof bewohnte er ein feuchtes Appartement
Ungeachtet des Verbotes ſich der kalten Luft auszuſetzen ging er
auf die Jagd unternahm weite Fußmärſche und machte ſtarke
Leibesübungen Jn der letzten Zeit war die ärztliche Behandlung
nur gegen den Verfall der Kräfte und gegen die Herzkrämpfe ge
richtet Es ſind Gerüchte verbreitet dem Kaiſer ſei während des
Januar 1893 zur Ader gelaſſen worden und wir hätten ihm
Veſicatoires von Spaniſchen Fliegen geſetzt die für die Nieren
ſehr ſchlecht ſind Dieſe Gerüchte ſind falſch Jm Gegentheile es
wurden dem Kranken anregende Mittel gegeben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 19 November Hofnachrichten Der Kaiſer
verblieb am Sonnabend Nachmittag im Arbeitszimmer und arbeitete
allein Am Sonntag Vormittag begaben ſich beide Majeſtäten nach

den Augen des Sennor Aguila und jenem jungen Mädchen
das in das Haus geſchneit war keiner wußte recht wie

Die nächſten Tage brachten dieſe beiden ſo grundver
ſchiedenen Mädchen einander näher Voll naiver Verwun
derung und voll Staunens erzählte Grete daß Yea ihr als
ſie die Treppe fegte plötzlich erſchienen ſei ſie bei der Hand
genommen habe und mit ihr unverſtändlichen Worten in ihr
Zimmerchen hinaufgeleitet habe dort ſie unter allerhand
fremdſprachigen Ausrufen immerfort angeſehen und auf ſie
eingeſprochen habe Und dann habe jenes merkwürdige Ge
ſchöpf ſie zärtlich umfaßt umhalſt und glühende Küſſe ihr
auf Wangen und Lippen gedrückt ſo daß ſie halb verwirrt
halb erſchrocken ſich losgemacht und zu Frau Balke in die
Küche zurückgeeilt ſei wo ſie ihr Abenteuer nun mit
fliegendem Athem erzählte

Frau Balke zog leicht die Brauen zuſammen
Unſer Herr hat die Fremde mitgebracht aus dem fernen

Lande ſagte ſie bedächtig als wir Joſt und ich unſere
Stellen hier antraten hat uns Sennor Aguila in kurzen
Worten geſagt daß er die Fremde als Kind aus Räuber
händen gerettet habe und ihr nun fortdauernd Tochterrechte
gebe Aber er hat auch hinzugefügt daß er bei der Eigen
art der Fremden keinen anderen Verkehr zwiſchen ihr und
uns wünſche als den allernothwendigſten Wenn Sie hier
feſten Fuß faſſen wollen Grete dann halten Sie ſich
von der Fremden zurück hören SieJa gewiß ſagte Grete ganz erſchrocken Ach meine

liebe Frau Balke ich will ja gewiß nichts thun was Sie
erzürnen könnte

Mich erzürnen Sie ſo leicht nicht liebes Kind ſagte
die Frau freundlich es liegt mir ſelbſt daran Sie recht
ung hier zu halten Mir iſt immer als gehörten Sie zu
uns

Wie gut Sie ſind flüſterte Grete dankbar Nie
hätte ich geglaubt ſo gute Menſchen zu finden

Närrin ſchalt die Frau gutmüthig Der guten
Menſchen giebt s immer uoch mehr als der ſchlechten Aber
was haben Sie denn Kind Sie werden ja ganz bleich

Ach erwiderte Grete die ſich von einem plötzlichen
Schauder überlaufen fühlte Jch dachte eben an einen
ſchlechten Menſchen der mich damals verfolgte

Nun hier ſoll er Jhnen gewiß nicht nahen rief Frau
Balke und ſchwang bekräftigend den großen Kochlöffel
Hier ſind Sie ſo ſicher wie in Abrahams Schooß Aber

wie kommen Sie denn wieder auf den zurück Joſt hat
mir die Geſchichte erzählt

Geſtern Abend ſagte Grete leicht erröthend als Herr
Werkenthin hier geweſen war kam mir noch einmal all das
Schreckliche in s Gedächtniß zurück Und mit den Gedanken
daran ſchlief ich ein in meinem Kämmerlein das Sie mir
neben der Wäſchekammer eingeräumt haben Und da ſah i
ihn wieder im Traume wie er mich aufgeſpürt hatte un
auf s neue mich umſchlich eiskalt ward mir s vor Angſt
im warmen Bettchen und ich fuhr auf und da war s mir
wirklich als ob ich draußen hinter dem Hauſe leichte Schritte
hörte Jch lauſchte angſtvoll aber das Geräuſch wiederholte
ſich nicht und lang noch blieb ich wach faſt bis zum Morgen

ſo ſehr hatte mich der ſchlechte Menſch ſelbſt in meinen
Träumen erſchreckt

Unſinn Träume ſind Schäume Kind rief Frau
Balke energiſch Das müßte ein wunderbares Zuſammen
treffen ſein wenn jener freche Patron der Halle vielleicht
längſt wieder verlaſſen hat Sie hier aufſpüren wollte Und
ſelbſt wenn das der Fall wäre der Joſt hat dem Burſchen
ſchon einmal einen Denkzettel gegeben diesmal käme er ſo
leichten Kaufes nicht wieder davon

Jch bin auch ruhig ſagte Grete mit dankbarem Aufblick zu der trefflichen Fran aber ſte ſagte damit eine Un

wahrheit denn alle ihre Befürchtungen waren ſeit dem
Traume der letzten Nacht wieder wach geworden



8

J

h

Für das

Bei 9 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 27321 November

otsdam und wohnten dem Gottesdienſte in der Pfingſtkapelle bei
te früh fuhr der Kaiſer um 7 Uhr nach Verlin begab ſich

t Schloß und hörte den Vortrag des Chefs des
kkabinets ſowie die Marine Vorträge Um 11 Uhr wohnte er

der Trauermeſſe und dem Requiem in der Kapelle der ruſſiſchen
otſchaft bei

Ueber die Charaktereigenſchaften des neuen
Juſtizminiſters ſchreibt man dem Berl Tgbl aus Kaſſel
daß Herr Schönſtedt in der That ein Muſterpräſident war
und begründet das wie folgt Herr Schönſtedt hatte bei ſeiner
Ankunft hier gewiſſe Vornrtheile gegen ſich er zeigte ſich alsbald
aber als vorzüglichen Juriſten hervorragenden Redner und Leiter
der Verhandlungen als ſehr vornehme Natur ſtets objektiv und
von allen Vorurtheilen frei was hier viel ſagen will Er war
ſehr wohlwollend für ſeine Untergebenen liebenswürdig und freund
lich gegen Jedermann artig und frei nach oben Er war wie ge
ſagt bei allen Parteien beliebt und hat niemals eine Vorliebe für
irgend eine gezeigt politiſch trat er nicht hervor Daß er als
Juſtizminiſter etwas unternehme oder billige was dem Recht dem
Anſtande und dem Wohle des Volkes zuwiderlaufe halte ich für
vollſtändig ausgeſchloſſen Wo er noch war hat er nur Gutes
gewirkt

Ueber die zukünftige Reichstagsſeſſion wird
geſchrieben Jn erſter Linie werden die Geſetzentwürfe gegen die
Ümſturzbeſtrebungen und betreff der Tabakſteuer eingebracht
werden ſodann noch einige kleinere Vorlagen beiſpielsweiſe der
Geſetzentwurf zur Konkursordnung und der wegen des un
lauteren Wettbewerbes Die Marine Vorlage ſoll erſt
ſpäter eingebracht werden Ueber die Reichsfinanzreform iſt
noch nichts Definitives zu ſagen

Der Ausſchuß des Vereins für die Rübenzucker
Induſtrie des deutſchen Reichs tritt am 22 d Mis in
Berlin zuſammen um darüber zu berathen welche Maßnahmen
zum Schutze der gegenüber der ausländiſchen ungünſtig geſtellten
deutſchen Zucker Jnduſtrie zu erſtreben ſeien Dieſer Tage hat der
ſchleſiſche Zweigverein der Rübenzuckerfabrikanten des
Deutſchen Reichs eine Sitzung abgehalten und folgende Beſchlüſſe
gefaßt Der Schleſiſche Zweigverein iſt damtt einverſtanden daß
behufs Erhöhung der Exportprämie der Zucker im Jn
lande in angemeſſener Weiſe höher belaſtet werde ſo daß die
Einnahmen des Reichs nicht geſchmälert werden Eine geſetzliche
Kontingentirung die nicht einen Stillſtand der Produktion
herbeiführen ſondern die Zunahme regeln ſoll wird als zweckmäßig
anerkannt Als Grundlage derſelben wird der Durchſchnitt der
letzten fünf Jahre entweder der Rübenverarbeitung oder des er
zeugten Zuckers empfohlen Zur Feſtſetzung des Kontingents einer
neu zu errichtenden Fabrik ſoll das Geſammtquantum der Pro
duktion durch die Anzahl der Fabriken dividirt werden Ueber die
Art wie das Mehrquantum belaſtet werden ſoll wurde angedeutet
daß im Falle einer Materialſteuer eine höhere Rübenſteuer

ehrquantum im Falle der direkten Exportprämite eine
gabe für das Mehrquantum an die Reichskuſſe gezahlt werden
könne wobei eine periodiſche Steigerung des Kontingents nicht
auszuſchließen ſei Hinſichtlich der Frage ob die Material
ſteuer in Verbindung mit einer Konſumabgabe wieder einzuführen
oder lediglich die Exportprämie zuerhöhenſei gingen die Meinungen
auseinander Der land wirthſchaftliche Amtsverein in Schöningen
GGrannſchweig in deſſen Bezirk viele Zuckerfabriken belegen ſind
hielt am vorigen Freitag eine Sitzung ab um über die Lage der
Zuckerindnſtrie und der Zuckerſteuer zu berathen Die Verſammlung
beſchloß an den Centralverein das Erſuchen zu richten der Reich s
regierung folgende Petition einzureichen Der landwirthſchaft
liche Amtsverein Schöningen iſt der Anſicht daß die gegenwärtige
Kriſis der Zuckerinduſtrie hauptſächlich in dem Zuckerſteuergeſetz vom
31 Mai 1891 das die Materialſteuer abſchaffte ihren Urſprung
hat Unter dieſem Geſetz hat entgegen der Abſicht der verbündeten
Regierungen welche Einſchränkung des Rübendbaues hervorrufen
wollten der Rübenban ſich ausgebrettet und es iſt Ueberproduktion
an Zucker und Niedergang der Zuckerpreiſe eingetreten Es iſt ſo
mit wenn dieſes Geſetz beſtehen bleibt die Befürchtung gerechtfertigt
daß in unſerer Gegend mit ihren hohen Ackerpachten und Arbrits
löhnen die Kultur der Zuckerrübe zurückgeſetzt und der Schwerpunkt
des Rübenbaues ſich in die Laudestheile mit billigerer Produktion
verlegt Da aber in unſerer Gegend die ganze Landwirthſchaft auf
die Kultur der Zuckerrübe gegründet iſt würde dieſe Verſchiebung
ſchwere Erſchütternngen im Gefolge haben Zugleitch erinnert der
Verein an die am 29 April 1891 im Reichstage Namens der ver
bündeten Regierungen von dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts

egebene Zuſage daß die Prämie der deutſchen V ee
eibehalten werden ſolle falls die Konkurrenz ihre Zuckerprämten

weiter beſtehen laſſen und weiſt darauf hin daß ſeit dieſer Zeit im
Auslande nirgends die Abſchaffung und Verringerung
prämie ins Werk geſetzt iſt oder beabſichtigt wird Endlich erklärt
der Verein Angeſichts der Einbuße welche die deutſchen Zucker

Hans Steuding war in den Tagen die dem Sonntag
folgten ſtark mit ſeinen eigenen Angelegenheiten in Anſpruch
genommen Auf eine telegraphiſche Anfrage der Behörde
bei dem chileniſchen Generalkonſul in Hamburg war eine
Auskunft über den Sennor Aguila de Caſtro eingelaufen
die mit der größten Achtung von dieſem Herrn ſprach Zu
dem gelang ihm die Nachweiſung ſeines Alibi s vollkommen
Joſt der ganz verwirrt war als er eine Aufforderung er
hielt ſich auf dem Kriminalbureau vernehmen zu laſſen und
den Hans Steuding nur ſoweit aufklärte als er dies für
angemeſſen hielt Joſt hatte zu Protokoll gegeben daß ſein
Herr ſich in eine Maus verwandelt haben müſſe wenn er
bei nachtſchlafender Zeit die Villa in der Verbrechensnacht
hätte verlaſſen wollen denn er ſelbſt habe um zehn Uhr
das große Gitterthor geſchloſſen Um dieſe Zeit aber ſei
ſein Herr noch im Arbeitszimmer aufgeweſen Da er nun
die Schlüſſel zur Hausthür und zum Gitter wie es ſeine
Gewohnheit ſei unter dem Kopfkiſſen gehabt habe ſo ſei ein
Verlaſſen der Villa durch den Sennor Aguila von dem
wahren Namen ſeines Herrn hatte er ſo wenig wie Frau
Balke und Grete eine Ahnung bekommen ein Ding der
Unmöglichkeit

Hans Steuding blieb denn auch perſönlich unbehelligt
aber das häufige Erſcheinen von Civilperſonen vor ſeiner

Villa und der Umſtand daß einzelne dieſer Perſonen in
denen er nicht mit Unrecht nicht uniformirte Polizeibeamte
vermuthete in ſeiner Nähe auftauchten wenn er ausging
weckte in ihm das unbehagliche Gefühl das jeder empfindet
wenn er ſich in ſeinem Thun und Treiben beobachtet und
überwacht weiß

Die Behörde ließ es übrigens an weitgehenden Recherchen
nicht fehlen Die ganze Affaire hatte durch den auf Sennor
Aguilg vou Seiten des Beſtohlenen gelenkten Verdacht ein
doppeltes Jnkereſſe für den Kommiſſar gewonnen der Tag
und Nacht aufwendete um den Thätern auf die Spur zu
kommen Für den gewiegten Beamten war es längſt klar

produzenten auf dem nordamerikaniſchen Markt infolge des Diffe
rentialzolles auf deutſchen Zucker erleiden daß ein angemeſſener
und wirkſamer Ausgleich nur durch eine höhere Begünſtigung der
deutſchen Zuckerproduktion tm Wege der Steuergeſetzgebung getroffen
werden kann Aus dieſen Gründen empfiehlt der Verein dringend
die Wiedereinführung der Materialſtenuer und ſpricht
die Erwartung aus daß die verbündeten Regierungen dem Reichs
tage in ſeiner nächſten Tagung eine dahin gehende Vorlage machen
werden

Bezüglich der Techniker und Hilfsarbeiter bei
Garniſonbauten hat das preußiſche Kriegsminiſterium unterm
28 Anguſt er an die KorpsJntendanturen folgende Verfügung
erlaſſen Mehrfache Geſuche von Bautechnikern und ſonſtigen
im Vertragsverhältniß ſtehenden bei Garniſonbauten diätariſch be
ſchäftigten Hilfs arbeitern um Zuwendung von Penſionen
oder laufenden ſtaatlichen Unterſtützungen bei eingetretener Dienſt
unfähigkeit geben Anlaß den in Einzelfällen ergangenen Beſcheid
allgemein bekannt zu machen Wenn es für die Garniſon Ban
beamten auch wünſchenswerth ſein mag Hilfsarbeiter welche ſich
eingearbeitet haben und mit dem Dienſt vertraut ſind möglichſt
lange zu behalten ſo dürfen die Betreffenden doch nicht ſo
lange im Dienſt zurückbehalten werden daß es ihnen ſpäter ſchwer
oder unmöglich gemacht wird anderwärts Unterkommen zu finden
da die Garniſon Bauverwaltung nicht in der Lage iſt die diätariſch
beſchäftigten Hilfsarbeiter für ihr Alter zu verſorgen Bis zur
Alters Jnvalidität dürfen dieſe Hilfskräfte wie gegen
wärtig die Verhältniſſe bezüglich der Altersverſorgung der nicht
penſionsberechtigten Hilfskräfte liegen unter keinen Umſtänden
beibehalteun werden Außerdem wird beſtimmt daß die in
Rede ſtehenden Perſonen im Anſchluß an die ihnen laut Erlaß
vom 2 7 94 Nr 108 E 94 B 5 Ziffer 3 bei ihrer Annahme
zu machenden Eröffnungen auch darauf ausdrücklich hingewieſen
werden daß ihnen beim Ausſcheiden aus ihrer Stellung als
Techniker 2c keinerlei Penſion gewährt werden kann Die Berliner
VolksZtg bemerkt dazu Es erübrigt ſich dieſe Verfügung

eingehender zu kommentiren Es genügt zu ſehen daß die Be
hörden davor gewarnt werden die Hilfsarbeiter auch wenn es er
wünſcht wäre ſie in der Beſchäftigung zu erhalten da ſie mit dem
Dienſt vertraut ſind zu lange zu behalten Jn dem Militäretat
der mit mehreren Hunderten von Millionen operirt fehlt es an
Mitteln den Hilfsarbeitern eine Stellung in der ſie ſich bewährt
haben zu ſichern Wir machen auf dieſe Verhältniſſe den Reichs
tag aufmerkſam der gewiß nicht ermangeln wird der Militär
verwaltung die Mittel zur Abwendung des beregten ſozialen Uebel
ſtandes zu bewilligen Denn wenn dieſe Mittel danernd verſagt
bleiben ſo hat wie jeder zugeben wird den Vortheil davon nur
wieder die Sozialdemokratie da man nicht annehmen kann daß
die nach längerer tüchtiger Arbeit Entlaſſenen ſich auf die Seite
der zufriedenen Parteien ſtellen werden

Ueber die Verhaftung der beiden angeblichen
Spione in Paris v Keſſel und Schneebeck gehen die

Meldungen der Blätter auseinander Während von einer Seite
dehauptet wird es liege etwas Gravirendes gegen dieſelben abſolut
nicht vor die ganze Sache ſei vielmehr darauf zurückzuführen daß
Schneebeck welcher einer Frauensperſon unvernünftig viel Geld
geſchenkt hatte dieſes zurückforderte und nicht wieder erhalten konnte

von dem Anwalt jener Perſon als Spion denuncirt worden ſei
damit der Anwalt ſich eines Prozeßgegners leicht entledigen könne
behaupten Andere die beiden Verhafteten hätten bereits ein um
faſſendes Geſtändniß abgelegt und die Namen ihrer franzöſiſchen
Mitſchuldigen genannt Es würden mehrere Beamte des franzöſiſchen
Kriegsminiſterhums und Waffenfabriken in Chatellerault und Tulle
demnächſt verhaftet werden

Zwei Deutſche die Doktoren Lent und
Kretſchmer ſind am 25 September d J in der Landſchaft
Rombo Oſtaſien durch den Häuptling Leikturn bezw ſeine
Leute ermordet worden Was dleſelben zu der Unthat bewogen
hat iſt bisher unaufgeklärt da fie ſich im vorigen Jahre den
Deutſchen gegenüber freundlich geſinnt gezeigt hatten Lieutenant
Eberhard hat nun am 29 September mit den Sndaueſen und
2000 bis 3000 Dſchagga Kriegern eine Straferxpedition unter
nommen Leikturns Boma wurde erſtürmt Es ſollen auf feind
licher Seite 104 Leute gefallen ſein während auf dentſcher Seite
10 Dſchaggas verwundet und 4 getödtet wurden Der Mangi
Hänptling Leikturn ſoll in der dem Angriffe vorhergehenden Nacht

mit 20 Kühen nach Uſeri geflohen ſein Das Land wurde unter
die Nachbarn vertheilt Die Leichen der beiden Ermordeten
waren verbrannt Die aufgefundenen Leichenreſte ſind am
3 Oktober auf dem Friedhofe der Militärſtation Marangu wo
dereits drei von den Dſchaggas getödtete Europäer Lieutenant
v Bülow Lieutenant Wolfram und Sergeant Schubert ruhen
beigeſetzt Auf Erſuchen des Lieutenants Eberhard hielt Miſſionar
Althaus am Grabe eine liturgiſche Feier ab

Der Oberfeuerwerkerſchüler Wiebuſch Unteroffizier
vom 7 Fußartillerie Negiment iſt ſeit dem 14 d Mis ver

daß jener räthſelhafte Fremde der ein Kind dieſer Stadt
und ein naher Verwandter des Beſtohlenen ſein wollte der
That als Ausführender fernſtand Zugleich aber hatten
Hans Stendings ganze Perſönlichkeit die über ihn einge
laufene ausgezeichnete Auskunft die Schilderung die er ſelbſt
über ſeine ungewöhnlichen Schickſale gegeben den beſten Ein
druck auf den Beamten gemacht Aber ein immer räthſel
hafter werdender Connex zwiſchen der That und der ganzen
Stellung des Fremden blieb dennoch vorhanden Die Papiere

Um Jahre gealtert ſah nach dieſen wenigen Tagen Konrad
Steuding aus als er am Dienstag Vormittag zum Kriminal
Kommiſſariat hinaufſchritt und dort den Kommiſſar zu
ſprechen begehrte Seine Geſichtsfarbe die ſonſt eine geſund
rothe war zeigte ſich fahl ein müder Ausdruck lag in den
Augen die ſonſt ſcharf und energiſch unter den buſchigen
Brauen hervorblickten und das ergraute Haar hatte ſich in
den wenigen Tagen mehr gebleicht als in den letzten Jahren
zuſammen

Der Kommiſſar erſchien
Gut Herr Steuding daß Sie mich aufſuchen rief er
bitte kommen Sie mit in mein Kabinet ich hätte Sie

ſonſt heute im Laufe des Tages ſelbſt aufgeſuchtSo haben Sie etwas entdeckt rief Konrad Steuding

r Fanken folgend Sie ſind alſo doch auf der richtigen
pur 4

Der Kommiſſar zuckte die Achſeln
Wir verfolgen ſie das iſt unſere Pflicht
Und es hat Anhaltepunkte für meinen Verdacht gegeben

rief Konrad Stending erregt
Was die Perſon des Fremden anlangt nicht die

geringſten ſagte der Beamte Jch kann Jhnen nichts
Näheres darüber mittheilen das iſt Anitsgeheimniß
Nur ſoviel kann ich Jhnen mittheilen daß er ſeinen Namen
mit vollem Recht führt

Konrad Steuding erbleichte
ottſetzung folgt

Die Ortspolizeibehörden ſind angewieſen worden auf
den muthmaßlichen Veſerteur zu fahnden
ſchwunden

Hanunover 19 November Der Reichstagsabgeordnete
Leuß ſſt gegen Hinterlegung einer Kaution von 10 Mk aus
der Unterſuchungshaft entlaſſen worden

München 19 November Das Geſammt Miniſterium
lehnte den Antrag der ſozialdemokratiſchen Landtags Fraktion anf
Einberufung des Landtages in kurzer außerordentlicher
Tagung ab

Nußland
Petersburg 19 November Aus Helſingfors ſind hier

angekommen der Generalgouvernenr und der Chef des Senats von
Finnland um ſich dem Kaiſer Nikolaus vorzuſtellen Gleichzeitig
erſtatteten ſie darüber Bericht daß das finnländiſche Volk die
Eidesleiſtung für den Kaiſer Nikolaus verweigere
weil der Kaiſer bisher noch nicht den Eid auf die finnländiſche
Verfaſſung geleiſtet habe

Groſßbritannien
London 19 November Alles deutet auf eine nahe bevo

ſtehende Seeſchlacht hin Der chineſiſche Admiral Ting
erhielt den ſtrikten Befehl die japaniſche Flotte anuznugreifen
Fünf chineſiſche Panzerſchiffe nahmen in Wei hai Wei unter der
perſönlichen Aufſicht des Hauptmanns von Hanneken Kriegs
vorräthe ein Das japaniſche Geſchwader krenzt im Golf von
Petſchill Nachrichten aus chineſiſcher Quelle zufolge ſeien die
Verbindungen der Japaner in der Mandſchurei durch die einge
borene Bevölkerung gefährdet und die Chineſen geben ſich den
Anſchein als ob ſie einen Angriff auf Mukden nicht mehr fürchten
namentlich wenn Port Arthur ſich halte Jn offiziöſen chineſiſchen
Kreiſen hat man neuen Muth gefaßt

Orient
Konſtantinopel 19 November Offiziös wird die Mel

dung engliſcher Blätter über die Vorfälle in Armenien als
vollſtändig entſtellt bezeichnet Thatſache ſei nur daß die auf
ſtändiſchen Kurden zahlreiche Dörfer in der Umgebung von Saſſun
geplündert hätten Um die Ordnung herznſtellen habe die Pforte
ſofort Truppen entſandt welche auch thatſächlich die Ruhe wieder
hergeſtellt und die Einwohner vor weiteren Mißhandlungen geſchützt
nicht aber ſich an den Plünderungen betheiligt hätten

Kleine Chronik
Leipzig 19 November Zur Liebestragödie Fiſcher

Henker Wie man ſich erinnern wird wurde am Abend des 5 No
vember in einem hieſigen Gaſthofe die Kellnerin Helene Henker
die mit ihrem Geliebten dem angehenden Schauſpieler Theodor
Hermann Fiſcher in der Nacht vorher dortſelbſt abgeſtiegen war
als Leiche angetroffen Fiſcher der in demſelben Zimmer ſich auf
hielt gab an Beide hätten ſich gemeinſam vergiften wollen während
aber das genommene Gift bei der Henker gewirkt habe er Fiſcher
daſſelbe durch Erbrechen wieder von ſich gegeben Die Behörde hatte
gegen dieſe Angaben indeß Mißtrauen und ließ Fiſcher unter dem
Verdachte des Mordes verhaften Die angeſtellten Erörterungen haben
in dieſer Richtung zu keinem Reſultat geführt und ſo wurde Fiſcher
jetzt aus der Haft entlaſſen

Zittau 19 November Tod in den Flammen Heute
früh brannte in dem benachbarten Friedersdorf die Wollkämmerei
von Roſenkranz nieder Die Tochter die Gattin und eine alte
Verwandte des gleichfalls ſchwer verletzten Beſitzers verbrannten
Es wird Selbſtentzündung der Wollballen vermuthet

Frankfurt a 19 November Ein folgenſchweres
Verſehen Nach der Frankfurter Zeitung hatte stud jur Heinrich
Bötticher in Freiburg der Sohn des Magdeburger Oberbürger
meiſters ſich in einer Apotheke Antipyrin ohne Recept geben laſſen
um einen belangloſen Schmerz zu ſtillen Der Apothekergehülfſe der
inzwiſchen verhaftet wurde ſoll aus Verſehen Sublimat verabreicht
haben Das iſt die Urſache des Todes des allgemein beliebten
Siudenten geweſen der zu den beſten Hoffnungen berechtigte

Eſſen 19 November Wilddiebe Jn den graflich Weſter
holt ſchen Waldungen zu Buer wurden drei Wilddiebe angetroffen
Dieſelben ſetzten ſich zur Wehr und wurde einer derſelben nieder
geſchoſſen und ein anderer verwundet während der dritte entfloh

München 19 November Falſchmünzer Selbſt
mord Hier wurden 5 Perſonen in Stuttgart eine Perſon verhaftet
welche ſeit dem Frühjahr 1893 gefälſchte Fünfzigmarkſcheine
hergeſtellt und vielfach verbreitet haben Ein ſiebentes Mitglied der
Bande iſt flüchtig ein achtes iſt bereits geſtorben Der geſammte
Fälſchungsapparat iſt beſchlagnahmt worden Der in Jngolſtadt
garniſonirende Bataillonskommandeur Graf v Benzel r ternau
und Hohenau hat fich in einem Anfalle von Geiſtesſtörung in der
Nähe von Günzburg erſchoſſen

Budapeſt 19 November Ein Duell bei dem die Secundanten verwundet werden iſt kein alltägliches Ereigniß Jn
einem kleinen ungariſchen Orte hat ſich der merkwürdige Fall zugetragen
Bei einem Zweikampfe verſagte die Waffe des einen der beiden Duel
lanten worauf die Secundanten die Piſtole übernahmen um ſie zu
unterſuchen Dabei zerſprang der Lauf und beide Secundanten wurden
an den Händen verwundet Das Duell war damit beendigt und die
beiden Gegner verließen unberührt den Kampfplatz

Neapel 19 November Ein Studenten Roman mit
böſem Ende hat ſich hier abgeſpielt Seit längerer Zeit unterhielt der
hier immatriculirte Student der Jngenieur Wiſſenſchaft Antonio Ogni
ſanti mit Fräulein Amalie Arrendola der Tochter einer ſehr an
geſehenen Familie ein Liebesverhältniß Da ſich die Eltern des
Mädchens der Fortſetzung des Verhältniſſes durchaus widerſetzten ſo
beſchloſſen die Liebeuden nach Korfu zu fliehen und nahmen heimlich
den Zug nach Foggia Das Unglück wollte aber daß der Bruder der
jungen Dame ein Officier das Pärchen noch auf dem Bahnhof er
reichte und feſtnehmen ließ Während der Vernehmung durch den auf
dem Bahnhofe ſtationirten Polizei Kommiſſär ſchoß ſich der Student
eine Revolverkugel in den Kopf und ſtürzte ſchwerverwundet nieder
Ogniſanti liegt im Sterben

Reggio 19 November Zum Erdbeben Jn der letzten
und vorletzten Nacht wurden wieder leichte Erderſchütterungen geſpürt
dieſelben richteten aber keinen erheblichen Schaden an Die Bevölkerung
lebt in großer Angſt viele Leute begeben ſich auf das Land diejenigen
welche ſich nicht entfernen können kampiren unter Zelten oder bleiben
Tag und Nacht im Freien Von Seminara und Palmi laufen immer
noch ſehr ernſte Nachrichten ein Jn Seminara wurden 18 Perſonen
getödtet und über 50 verwundet Faſt die ganze Gemeinde iſt zerſtört
In Palmi ſind alle Häuſer unbewohnbar ſieben Perſonen wurden ge
tödtet und 50 verwundet Jn Malocchio und Terranova wurden

aber keine Menſchen beſchädigt Ueberall lagert die erſchreckte
evölkerung im Freien Offiziere und Soldaten leiſten thatkräftige

Hilfe und vollbringen Wunder von Selbſtverleugnung

London 19 November Ueberſchwemmung Ver
hängnißvoller Sprung Die Folgen der großen Ueber
ſchwemmungen in Südengland und der Stürme werden erſt nach und
nach bekannt und man kann erſt jetzt die ganze Größe des Unglücks
ermeſſen Jn Reading ſind in Folge der Ueberſchwemmungen 6000
Perſonen arbeitslos geworden Jn der Eiſenfabrik der Great
Weſterneiſenbahn in den elektriſchen Lichtanlagen und anderen Fabriken
iſt die Arbeit eingeſtellt Jn der Gegend wohnen jetzt wohl 600 Familien
im oberen Stockwerk der Häuſer Sie erhalten ihre Lebensmittel durch
die Fenſter Der Hafen von Dover iſt voll von Schiffen die dort
eine Zuflucht gefunden haben Jm britiſchen Kanal ſieht man eine
Menge Schiffstrümmer Der Kunſttaucher 1 ſprang vor einer
großen Menſchenmenge von der Zinne des u n ThurmesT a er Tower Brücke u die Themſe W el
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Der Dagdrug mherer Origmal HokalDorichte i nur mit Ouelengngade

Halle 20 November
Die Handelskammer hält heute eine öffentliche Geſammtſitzung

ab Unter den 22 Gegenſtänden der Tagesordnung befindet ſich
Stellungnahme zu dem geplanten Geſetze gegen den unlauteren
Wettbewerb ferner Berathung über die Ausdehnung der Unfall
verſicherung auf das Handelsgewerbe Verbeſſerung der Abendzug
Verbindungen von Halle nach Thüringen und der Verbindungen
wiſchen den Eiſenbahnlinien Kaſſel Halle und Halle Magdebuxg außer
ein wird die Frage der Beſteuerung der Maxgeidga ſowie

die Feier des 50 jährigen Beſtehens der Kammer zur Ver
handlung kommen

Kaliſerpanorama Gr Ulrichſtraße 55 Man muß es den
Amerikanern zugeſtehen daß ſie mit ihrer Chicagoer Weltausſtellung
alle derartigen früheren in den Schatten geſtellt haben Beſonders
dazu geeignetes Terrain großer Unternehmungsgeiſt verbunden mit
Intelligenz ließen ein Unternehmen entſtehen das nach dem Urtheile
von Sachverſtändigen unerreicht in Anlage und Ausführung den Wett
betrieb der Nationen in vollendetſter Form darſtellte Nur den
Wenigſten war es möglich die Ausſtellung in Augenſchein zu nehmen
und findet es darum vielen Beifall im Kaiſerpanorama für wenig
Geld einen Einblick in das großartige Getriebe erhalten zu können
Wir ſehen da die herrlichſten Monumentalbauten die architektoniſch
und ſtylvoll in reizendſter Lage aufgeführt unſer Auge entzücken Aber
auch von dem Jnnern verſchiedener dieſer Ausſtellungsgebäude haben
wir Anſichten die uns ein anſchauliches Bild von der Einrichtung und
Art der Ausſtellungsgegenſtände bieten Jntereſſant iſt für uns be
ſonders in der deutſchen Abtheilung der Krupp ſche Bau und die
Gruppe der Sonneberger Spielwaaren Jnduſtrie letztere iſt wirklich
einzig arrangirt

Stadttheater Adolf Klein ſpielt als zweite und letzte Gaſt
rolle die Titelrolle in dem Brachvogel ſchen Trauerſpiel Narziß
am nächſten Sonnabend Am Freitag findet eine Wiederholung der
Humperdinck ſchen Oper Hänſel und Gretel ſtatt

Theater der Modernen Wegen des Buß und Bettages
findet am morgigen Mittwoch keine Vorſtellung ſtatt am Donnerstag
kommt die Schauſpiel Novität von Otto Viſcher Schlimme Saat
zur Aufführung

Die Ortskrankenkafſſe für die Holz und Metallarboiter
hielt geſtern ihre Generalverſammlung ab Zu Vorſtandsmitgliedern
wurden ſeitens der Arbeitgeber die Herren Hellwig und Forberg
ſeitens der Arbeitnehmer die Herren Edner Tietz Franke und
Leidloff II zu Kaſſenprüfern die Herren Hagedorn Schaff und
Haberland neu bez wiedergewählt Der Geſammtumſatz der Kaſſe
im vergangenen Jahre betrug in Einnahme 8819 Mk 80 Pfg in Aus
gabe 8715 Mk 2 Pfg ſodaß ein baarer Kaſſenbeſtand von 104 Mk
78 Pfg verbleibht Das Vermögen der Kaſſe beſteht aus dem Reſerve
fonds mit 3700 Mk einer Sparkaſſeneinlage von 1800 Mk und obigem
Baarbeſtand alſo insgeſammt aus 5604 Mk 78 Pfg An Stelle des
von Halle verzogenen Herrn Dr Liebrecht wurde Herr Dr Braun
ſchweig als Arzt für die augenkranken Patienten der Kaſſe ge
wählt Zugleich ward der Vorſtand beauftragt an Stelle des bisherigen
Kaſſenarztes ein Abkommen mit einem anderen Arzte zu treffen der
mehr in der Mitte der Stadt wohnt

Sozialdemokratiſche Verſammlung Jm Prinz Carl
n eſtern Abend um S Uhr eine ſtark beſuchte Berſammlung
att in welcher Herr Thiele aus Wurzen über das Thema Die

gegenwärtige kritiſche Lage in politiſcher und wirthſchaftlicher Beziehung
ſprach Redner leitete damit ein daß wir uns augenblicklich im Zu
ſtande einer Kriſis befänden welche international ſei und nicht nur auf
die europäiſchen Staaten ſondern auch auf Amerika ſich erſtreckte Die
wirthſchaftliche Kriſis ſei allgemein alle europäiſchen Staaten litten
darunter der eine in diefer der andere in jener Form und auch die
reichen Vereinigten Staaten von Nordamerika hätten ſeit vorigem Jahre
eine außerordentlich intenſive wirthſchaftliche Kriſe durchzumachen
während die politiſche Kriſe nicht überall auftrete ſo ſei beiſpielsweiſe
England frei von einer ſolchen Redner kommt ſodann auf die politiſche
Kriſe in Deutſchland welche mit der wirthſchaftlichen in einem gewiſſen
Zuſammenhange ſtehe zu ſprechen und weiſt beſonders auf die über
raſchend ſchnell ſich vollziehende Zerſetzung der alten politiſchen Parteien
hin Nach Redners Anſicht wird es bei uns in Bälde überhaupt nur
noch zwei politiſche Parteien geben Eine kapitaliſtiſche und eineſoſtaliſüche Nachdem Redner ſich noch gegen die Antiſemiten
gewendet hebt er hervor daß die Arbeitsloſigkeit der Männer
eine bedenkliche Höhe erreicht habe und beklagt es daß die Regierung
ſich nicht dazu entſchließen könne eine Arbeitsloſen Statiſtik
aufzunehmen Herr Thiele findet die Urſache der wirthſchaftlichen
Kriſis nur in der kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe begründet und ver
tritt die Anſicht daß Abhilfe nur geſchaffen werden könne in dem
ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat in welchem eine nicht kapitaliſtiſche Pro
duktionsweiſe Platz greife Zum Schluß ſprach ſich Redner noch gegen
die Umſturzvorlage aus mit welcher wenn ſie angenommen
würde und Redner glaubt dies werde der Fall ſein man die Sozial
demokratie abſolut nicht unterdrücken werde An den Vortrag ſchloß
ſich eine Diskuſſion an der ſich u a auch zwei nicht zur ſozial
demokratiſchen Partei gehörige Herren ein Theologe und ein Journaliſt
betheiligtenw Gerurthellung Laut Meldung Leipziger Blätter wurde vom

dortigen Schwurgericht der Malergehilfe Fr W Reinhold Bartelit
aus Halle unter Annahme mildernder Umſtände zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt von welcher Strafe 83 Monate auf die
Unterſuchungshaft in Abrechnung kommen Der bisher unbeſcholtene
junge Mann hat ſich in der Trunkenheit des Verbrechens aus S 177
des Str B ſchuldig gemacht

Die Rettungskompagnie bei Feuersgefahr hielt geſtern in
Bauer s Reſtaurant ihre diesjährige Hauptverſammlung ab Auf der
Tagesordnung ſtanden Kaſſenbericht Wahl des Vorſtandes und Be
richt über das am 14 Juli ſtattgehabte 25 jährige Stiftungsfeſt Die
Kaſſe ward für richtig befunden der alte Vorſtand wiedergewählt
außerdem fand die Beſprechung innerer Angelegenheiten ſtatt

Der Veteranen Verband von Halle und Umgegend feierte
am Sonntag ſein erſtes Stiſtungsfeſt im Prinz Carl durch patrio
tiſche Anſprachen Concert und Theater Das Publikum war ſo zahl
reich erſchienen daß thatſächlich kein leerer Platz zu finden war Die
exakten Ausführungen des abwechslungsreichen Programms wurden
enthuſiaſtiſch aufgenommen Der hierauf ſtattgefundene Ball vereinigte
die Feſttheilnehmer bis zum frühen Morgen

Jm naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thüringen
hält nächſten Donnerſtag Abends 8 Uhr im Saale der Stadt Ham
burg Herr Direktor Pr von Lippmann einen Vortrag über Lionardoda Vine als Naturforſcher Eintrittskarten auch für Nichtmitglieder
zum Preiſe von 1 Mk ſind in der Buchhandlung des Herrn
Markt ſowie am Eingange in den Saal zu haben

Der Stolze ſche Stenographen Verein beging am Sonn
abend die Feier ſeines 36 jährigen Beſtehens unter zahlreicher
Betheiligung ſeiner Mitglieder und Gäſte darunter mehrere auswärtige
und Vertreter der Nachbar Vereine Giebichenſtein und Merſe
burg ſo daß der große Saal des Wintergartens vollſtändig gefüllt
war Der Ausführung einiger Muſikſtücke folgte der von einer Dame
ſchwungvoll vorgetragene von einem Mitglied des Vereins verfaßte
Prolog Den Schluß des erſten Theiles bildete die Aufführung des
einaktigen Luſtſpieles Ein ſtenographiſches Haus In einer beſonderen
Anſprache gedachte der Vorſitzende Herr Lehrer Puff der Entwickelung
und der Aufgaben des Vereins und wies auf die Erfolge hin welche
die 36 jährige Arbeit deſſelben auf dem von ihm vertretenen Gebiete
gezeitigt ſowie ferner darauf wie eine ganze Anzahl bedeutender
Stenographen aus dem Vereine hervorgegangen ſei bezw demſelben
angehört habe namentlich gedachte er dabei des hervorragendſten Ge
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Müwoch GeneralAnzeiger für Halle and den Saalkreis
lehrten auf dem ſo weit verzweigten Gebiete der Stenographie Herrn
Dr Paul Migſchke Weimar und des Herrn Reichsbankkalkulators
Käding Beriin der durch die von ihm ins Leben gerufenen Wort
r r n 31 auch in Laienkreiſen bekannt geworden iſterquf überbrachte Herr Dahn die Grüße und Glüchvan des

Merſeburger Vereins Dazu waren noch mehrere Glückwünſche
Schreiben und Telegramme eingegangen

Eine Naturſeltenheit An der Merſeburgerſtraße vis vis
der Rennbahn ſteht ein großes Feld mit Gerſte von ausgefallenem
Getreide herrührend von der Wurzel bis zur Aehre incl 75 auch
80 ew hoch in Blüthe Von einem Freunde unſeres Blattes ward
uns eine ſolche blühende Aehre überſandt

h Mefſerheld Vor der chriſtlichen Herberge zur Heimath an
der Mauerſtraße geriethen am Sonntag Abend zwei zugereiſte Schloſſer
geſellen aus geringfügiger Urſache in Streit der damit endete daß
einer der Betheiligten ſein Meſſer zog und damit auf ſeinen Gegner
einſtach Der Letztere Schloſſer Hörning aus Oelsnitz erhielt
einen ziemlich erheblichen Stich in die linke Hand

m Schuß durch das Auge Auf dem Grundſtücke Thorſtraße
51 trug ſich geſtern Nachmittag ein beklagenswerther Unfall zu Der
dort wohnhafte Handlungsgehilfe Aiveri wollte mit einem Teſching
nach Sperlingen ſchießen Nachdem er eine Patrone eingeſetzt ſah er
noch einmal in den Lauf der Waffe wobei er mit der Hand den
Drücker derſelben zu nahe kam Plötzlich krachte der Schuß und die
Kugel durchbohrte dem jungen Manne das linke Auge Derſelbe be
gab ſich zwar ſofort nach der königlichen Augenklinik doch dürfte er
jedenfalls das ſchwerverletzte Auge einbüßen

e Des Bufſz und Bettages wegen
erſcheint die nächſte Nummer des General
Anzeiger am Donnerstag Nachmittag

Ans der Umgebung
d Trotha 19 November Unfall Jn der Zuckerfabrik der

Herren Gebr Nagel hierſelbſt ereignete ſich am Sonnabend ein be
dauerlicher Unglücksfall Als der Feuermann W die Feuerthür
öffnete ſchlug die Flamme heraus und geriethen ſeine Kleider in Brand
Der Verunglückte wurde zwar ſofort von dieſen befreit hatte ſich jedoch
den Rücken und die linke Hand verbrannt Wie ärztlich feſtgeſtellt
ſollen die Brandwunden nicht kebensgefährlich ſein

Stumsdorf 19 November Kirchenmuſik Die geſtrige
muſikaliſche Aufführung iſt zur großen Befriedigung aller Betheiligten
verlaufen Die Kirche war völlig überfüllt Zum Beginn wurden
die Glocken geläutet dann ſetzte feierlich das Orgel Präludium Herr
Gott Dich loben wir von Volkmar ein Nun folgten Arien Terzette
und Quartette von Mozart Mendelsſohn Stein u A den zweiten
Theil bildete das Volks Oratorium Die Auferweckung des Lazarus
von Dr C Löwe bei dem nun auch der ſchlagfertige Chor in ſeine
Rechte trat Es wird Niemand ohne Erbauung ohne das Gefühl des
Dankes und ohne den Wunſch daß ſolche kirchliche Volksfeiern mög
lichſt allgemein unentgeltlich wie hier geſchehen den Gemeinden möchten
geboten werden die Kirche verlaſſen haben Die Kollekte ergab den
Ertrag von 95,77 wovon nach Abzug der Unkoſten noch eine er
kleckliche Summe für die Miſſion verbleibt Dieſelbe Vereinigung
rühriger Muſikfreunde wird die alljährlich begehrte Geburt Jeſu
von Stein am 3 Advent in der Kirche zu Cönnern zur Aufführung
bringen und dieſelbe in der Epiphaniaszeit in unſerer Kirche wieder
holen

s Gröbers 19 November Verbrennung Leichtſinn
Während der Arbeiter Nadolny geſtern Vormittag in der hieſigen
Zuckerfabrik mit dem Abfahren von Aſche beſchäftigt war wurde plötz
lich der Schieber einer Keſſelfeuerung gehoben und die aus der letzteren
herausſchlagende Flamme ergriff den Mann und verbrannte ihm das
Geſicht und andere Körpertheile in erheblichem Maße Zu gleicher
Zeit neckten ſich in der Fabrik zwei junge Burſchen einer von ihnen
Schmiedegeſelle Stach aus Weßmar kam in Folge eines erhaltenen
Stoßes plötzlich zu Falle und brach den rechten Unterſchenkel
Die Verletzten wurden nach der Klinik zu Halle befördert

Nebra 19 November Der hieſige Geſangverein hielt
am Sonntag ſein letztes diesjähriges Vergnügen im Schützenhauſe
ab Die unter Leitung des Herrn Rektor Theuring in ſinniger
und präciſer Weiſe zur Aufführung gelangten Piecen fanden großen
Beifall Jn gleicher Weiſe ſuchte auch Herr Muſikdirektor Küſter das
Seine zu ſhun denn ſämmtliche Muſikſtücke waren gut gewählt und
ernteten Anerkennung

Eilenburg 19 November Goldene Hochzeit Der
Gutsbeſitzer Preuſche feierte geſtern mit ſeiner Gattin in körverlicher
und geiſtiger Friſche das Feſt der goldenen Hochzeit Die Glückwünſche
des Magiſtrats überbrachte Herr Stadtrath Fricke Herr Super
intendent Werne überreichte die vom Kaiſer verliehene Ehejubiläums
Medaille

Standesamt Halle
Geboreun

19 November Dem Kaufmann Richard Lincke ein S Max Richard
Marienſtraße 2 Dem Handarbeiter Eduard Franke ein irre
Wilhelm Ritterſtraße 189 Dem Kaufmann Ernſt Heinicke ein Felix
Max Meckelſtraße 1 Dem Handarbeiter Friedrich Schönig eine T Pauline
Marie Herrenſtraße 22 Dem Poſtſchaffner Friedrich Baaſch ein S Rein
old Otto Franz Friedrich Kl Brauhausſtraße 12 Dem Handarbeiter

Eduard Jänicke ein S Hermann Franz Glauchaerſtraße 38 Dem Dach
decker Hermann Heſſe ein S Hermann Friedrich Wilhelm Langeſtraße 21

Dem Handarbeiter Berthold Beyer eine T Dora Charlotte Lerchenfeld
ſtraße 12 Dem Maurer Ernſt Stützer eine T Jda Minna Ottilie Ludwig
ſtraße 8 Dem Fabrikarbeiter Ernſt Schondorf eine T Bertha Luiſe
Hedwigſtraße 1 Dem Viktualienhändler Karl Vieweg ein S Friedrich
Wilhelm Karl Kaulenberg 2 Dem Schuhmachermeiſter Franz Kettnitz
ein S Karl Kurt Ranniſcheſtraße 15 Dem Maler Karl Schmidt eine T
Antonie Helene Margarethe Ludwigſtraße 13 Dem Former Louis Riegen
ring eine Ludwigſtraße 24 Dem Nadler Berthold Büttner eine T
Emma Martha Anna Königſtraße 5 Dem Lehrer Otto Schulze eine T
Martha Marie Frieda Dryanderſtraße 30

Geſtorben
19 November Des Oberſtlieutenant a D und Landſtallmeiſter a D

Fritz von Kotze Ehefrau Anna geb von Kotze 74 J Blumenſtraße 13
es Eiſendreher Konrad Bönicke S Max 2 J Thorſtraße 51 Der Pack

meiſter Louis Werner 40 Magdeburgerſtraße 38/39 Des Barbierherrn
Richard Hödicke T Lucie 1 Kl Ulrichſtraße 27 Der Dienſtknecht
Auguſt Dietrich 26 Klinik Des Schuhmacher Louis Schröder S
todigeb Friedrichſtraße 30 Des Gärtner Friedrich Burggraf Ehefrauger geb Böttger 56 Diakonifſenhaus Des Tapezier Julius

diedlig S Kurt 1 M Gr Wauſtraße 15 Des Se Lours Riegen
ring T 1 Ludwigſtraße 24 Des Steindrucker Joſeph Lichtenſtein S
Hans 4 Schwetſchkeſtraße 14

Kirchliche Nachrichten
Katholiſche Kirche Mittwoch den 21 November Bußtag von Morgens

6 Uhr bis Nachmittags 8 Uhr Stundengebet 6 bis 7 Uhr Betſtunde für
den Männerverein 7 Uhr heilige Meſſe 8 Uhr heilige Meſſe 9 bis 10 Uhr
Betſtunde für den Vincenz und Eliſabethverein 10 Uhr Hochamt 11 dis
i2 Uhr Betſtunde für die Mitglieder der UÜdrigen Vereine 12 Uhr Arme
ſeelenſtunde 1 bis 2 Uhr für die Schulkinder 2 Uhr Schlußandacht

St Norbertkirche in Giebichenſtein Mittwoch den 21 November
Bußtag Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags von 3 bis

6 Uhr Stundengebet
Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trift

ſtraße 19 Mittwoch den 21 November Bußtag Nachm Uhr Gottes
dienſt Freier Zutritt für Jedermann

Mtr 45 Pfg und höher
Seiden Merveflleux Mtr 75 Pfg und höher
Seiden Suhras Mtr Mk 1,25 und häher
Seiden Bengalines Mtr Mk 1,50 und höher
Seiden Damaste Mtr Mk 1,75 und höher

und höherSeiden Faillo française Mr Mk 2,25
und höherSeideon Armures Mtr Mk 2,15

21 November
S 7

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 20 November 8 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Voſſ erinnert
daran daß Rittmeiſter v Kotze am 20 Juni cer alſo vor nun
mehr 9 Monaten verhaftet worden iſt und daß ſeitdem über das
Ergebniß der Unterſuchung Nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen

iſt Nach dem Stand der Angelegenheit wie wir ihn zu kennen
glauben iſt nicht anzunehmen daß die Oeffentlichkeit jemals irgend

wie über die Angelegenheit aufgeklärt werden wird Allgemein
erzählt man ſich v Kotze ſei völlig unſchuldig der Briefſchreiber
ſei bekannt man werde ihm jedoch den Prozeß nicht machen man
nennt den Namen des Betreffenden ganz offen Die Red Ferner
macht die Voſſ darauf anfmerkſam daß ſeit der Verhaftung der
Oberfeuerwerkerſchüler bereits 7 Wochen verfloſſen ſeien
und daß es an der Zeit ſei die Unſchuldigen auf freien Fuß zu
ſetzen Die deutſch ſoziale Reformpartei wird im Reichstage
nicht für die Unterbrechung des gegen den Reichstagsabgeordneten
Leuß eingeleiteten Verfahrens ſtimmen ſondern der Gerechtigkeit
freien Lauf laſſen

Rubinſtein
E Petersburg 20 November 11 Uhr 17 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Anton Rubin
ſtein iſt in Peterhof an einer Herzkrankheit geſtorben Der Ver
ſtorbene war am 18 November 1829 in Volhynien geboren kam
frühzeitig mit ſeinen Eltern nach Moskau und erhielt Klavier
unterricht bereits im 10 Lebensjahre trat er öffentlich mit großem
Erfolge auf 1844 ging er nach Berlin 1846 nach Wien 1848 zurück
nach Rußland Seit 1854 unternahm er wiederholt Reiſen und war

als Komponiſt ſehr fruchtbar Außer einer Reihe von Opern hat
er Klaviertrios Konzerte und Sonaten für Klavier komponirt Er
war einer der vorzüglichſten Klaviervirtuoſen der Neuzeit Die Red

c Sofia 20 November 9 Uhr 22 Min Vorm Lele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier eingegangene
Stimmungsberichte ans Petersburg entziehen den Erwartnuugen
welche man anfänglich mit Bezug auf das vom Kaiſer Nikolaus
an den Prinzen Ferdinand gerichtete Danktelegramm hegte jeden
Boden Die Entſendung einer Deputation welche ſich zu den
Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Petersburg begeben follte mußte
unterbleiben

Sofia 20 November 10 Uhr 83 Min Vorm Tele
gramm des Wolff ſchen Bureaus Jn der heutigen Sitzung
der Sobranje gedachte der Präſident der Leichenfeier für den
Zaren Alexander III ſowie des durch den Prinzen Ferdinand und die
bulgariſche Regierung Namens der bulgariſchen Nation kundgegebenen
Beileids Der Präſident richtete an dte Kammer die Bitte einen
goldenen Kranz am Sarge des Verſtorbenen niederlegen zu dürfen

und erſuchte die Kammer die Sitzung aufzuheben Die Kammer
ſtiuumte zu

Berlin 19 November Der Wirkliche Geheimrath Göring
hat unterm 17 ds Mts folgendes Schreiben an die National
zeitnung gerichtet Verehrte Redaktion Heimiſche und fremde
Blätter u A die National Zeitung haden ſich in der letzten
Zeit mehrfach mit meiner Perſon beſchäftigt Alle dieſe Aus
laſſungen gehen von Vorausſtzungen aus denen es durchweg an
einer thatſächlichen Begründung fehlt Die Angabe ich hielte an
meiner jetzigen Stelle feſt wollte andere Poſten die mir angeboten
ſeien nicht annehmen weigerte mich in den Ruheſtand zu treten
und beabſichtigte gegen eine zwangsweiſe Penſionirung die Hilfe
der Gerichte anzurufen ſind ohne Beimiſchung von Wahrheit
lediglich freie Dichtung Richtig iſt nur daß mir ein zweimonat
licher Urlanb ertheilt iſt Goering Wirklicher Geheimer Rath

Weimar 19 November Die Weimar Ztg meldet im
Befinden des Erbgroßherzogs von Sachſen Weimar ſei
ein von Tag zu Tag zunehmender Schwächezuſtand eingetreten
Außerdem ſei der Hinzutritt einer Lungenentzündung feſtgeſtellt
worden Medizinalrath Pfeiffer iſt nach Kap Martin berufen

Marktbericht
ienstag den 20 November

Tier pro Mandel 1,20 Mk W Waben Pfund 1,80 W
Butter pro Pfund 1,15 1,80 eintrauben p Pfund 0,20 0,30
San pro 5 Liter 0,20 0,25 Birnen pro Mandel 0,20 0,40

lumenkohl pro Stück 0,20 0,35 Aepfel pro Mandel 0,20 0,50
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,30 Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,25
Mohrrüben p Mandel 0,10 KGiänſe pro Stück 4,50 7,00
Kohlrabi pro Mandel 0,30 Enten pro Stück 2,50 3,25
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,20 Junge Hähnchen Stück 0,90 1,25Wirſingkohlp Mandel 0,50 0,75 bier pro Stück 1,50 2,00
Radieschen 4Bündchen 0,12 Tauben pro Paar 1,00 1,20
Roſenkohl pro Liter 0,25 Haſen pro Stück 2,50 3,00
Braunkohl pro Staude 0,05 W Kaninchen p Stück 0,80 1,00
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,00 Faſanen pro Stück 2,50 3,25
Sellerie pro Mandel 0,75 1,20Der Markt war außerdem mit Rehwild und Fiſchen beſetzt
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Vorausſichtliches Wetter am 21 November 1894
Bei öſtlichem Winde Fortdauer des beſtehenden trüb

Wetters ſpäter etwas wärmer mit Neigung zur A
heiternung

Waſſerſtände Am 20 November Halle unterhalb 2
Trotha 2,42 19 November Calbe Oberpegel 1,74 Un
pegel 1,52 Dresden 0,55 Magdeburg 1,99
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Königstrasse 17
empftehkt ſich zur Derrichtung aller S
chirnrgiſchen Hülfskeiſtungen Hunlegen
von Berbänden Schröpfen Setzen von
natürkichen und Hünſtlichen Bklutegeln
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Um mehrfach vorgekommeue Jrrthümer zu vermeiden bitte genau auf meine Firma zu achten

uentse bebeGeſündeſtes u wohlſchmeckendſtes

Christbaum Contfect
nur beſte u reellſte Waare

1 Kiſte ca 450 Stck mittlere od ea
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Kennkfierfelle
verleihen zu 2,50 k per Stück

Geh e 2Schnabel Grünberg
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Leinene Theegedecke 450 k Tischgecdecke u 6 Personen 9
L einene Damasthanclütücher Dtzd 6 Mk

in Weiss und bunt Leimnene Herren und Damentaschentücgher ſtzd 4 k
Kindertaschentücher Dtzd 1,20 Mk

Weisse Damasthbezi e Von 7 k an

Fehaſdſe
alllergänftige Gelegenheit zum Einkauf vonwirr Spiegeln und Polſterwaaren

in nur ſolider und guter Ausführung
Größte Answahl in Plüschgarnituren Paneelsophas

vorzüglich im Geſchmack zum Preiſe von 1,50 1,60 1,80 1 d vo u 2A per Pfd

W Dudenbostel
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KKiichenhandtü cher Dizd 3 M

e dert in allen Tonarten nur Banhkg
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J Auswahl zu den billigſten Preiſen J

Gustav Uhlig
Muſikwerkfabrik BeHalle a/sſs Antere Leipzigerſtr

26 hGr Märkerſtr 26G ſtr Bre v S

Plüſch und Waollſtoffen

verſende Anweiſung zur Rettung von Trunk
ſucht mit und ohne Vorwiſſen

BI F Ah S 22e Kaffees
Malzkaffee gebrannter Weizen per Pfd 25

gebranntes Korn per Pfd 20 empfiehlt
Breite und Caurenktius

ſtraßen Ecke

Auf Waaren wird 59 Rabatt gewährt
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Leipzigerstr 21

Betttücher ohne VNaht 1,80 Mk
Druckkleick 3 Mk Mal lammaklIeicdl 3 k LamakzlIeid 6 i R
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